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Zielsetzung des Projekts: 








1. Inhaltlich:





a) Die SchülerInnen werden in die Auseinandersetzung mit nachhaltiger Ernährung und nachhaltigem Wirtschaften geführt. Dies geschieht in der Konfrontation mit der SlowFood-Bewegung und ökologischer Landwirtschaft einerseits, mit dem McDonald’s-Konzern und Franchising andererseits. 





b) Die SchülerInnen beschäftigen sich mit Chancen und Problemen, die in den einzelnen Komplexen begegnen, und wägen diese gegeneinander ab. Auf diesem Hintergrund formulieren sie eigenständige Beurteilungen sowie Vorschläge für das individuelle Handeln und politische Anregungen.








2. Sprachlich: 





Die SchülerInnen erweitern ihre Fähigkeit, sich in der Fremdsprache mit der Thematik auseinanderzusetzen und dazu Stellung zu beziehen. 


Sie eignen sich im Unterrichtsgespräch sowie durch ergänzende Lektüre den entsprechenden Wortschatz an, den sie während des Projekts sichern und vertiefen. Abgesehen von biologischen und ökonomischen Informationen, welche bei Bedarf auf Deutsch eingebracht werden, erfolgt deshalb die Kommunikation zwischen SchülerInnen und LehrerInnen auf Englisch.











Projektablauf:








1. Einführung in der Schule: 





Mittels eines Schülerreferats wird der Begriff der Nachhaltigkeit in den Englischunterricht eingeführt. Das Referat zeigt die historischen Hintergründe des Themas im Bereich der Forstwirtschaft auf, geht seinen ökologischen, ökonomischen und soziologischen Aspekten nach und weist auf aktuelle Herausforderungen hin. Im weiteren Unterrichtsverlauf werden diese diskutiert, um weitere Beispiele ergänzt und in ihrer Relevanz beurteilt. 








2. Weiterführung zu Hause: 





In Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit bearbeiten die SchülerInnen folgende Themen:





- SlowFood-Movement


- Sustainable Agriculture


- History of McDonald’s


- Philosophy of McDonald’s


- Franchising





Je nach Interessen und Gruppengröße können weitere Themen hinzugenommen werden.





Die SchülerInnen erstellen zu den einzelnen Themen Handouts von max. 2 DIN-A4-Seiten und bereiten Referate von 15-20 Minuten vor.








3. Unterricht vor Ort:





Von der Schule aus fahren die SchülerInnen mit dem Englischlehrer nach Bernau, wo sie gemeinsam im McDonald’s-Restaurant frühstücken. Im Anschluss daran setzen sie sich anhand der Referate zu Geschichte und Philosophie des Konzerns sowie der Wirtschaftsform des Franchising mit den Produkten und der ökonomischer Struktur von McDonald’s auseinander. Besonderer Wert liegt auf der Beteiligung aller Schülerinnen an der Diskussion sowie darauf, dass sie Argumente reflektieren und zu eigenen Meinungen gelangen.





Vor der Weiterfahrt zum ökologischen Landbau von Ludwig Seeger in Börnicke stellen die entsprechenden SchülerInnen die wichtigsten Punkte ihrer Referate zur SlowFood-Bewegung und nachhaltiger Landwirtschaft dar. Dies dient als Hintergrund für das Gespräch mit Seeger, die Besichtigung seiner landwirtschaftlichen Anlagen und die Diskussion über die Art, wie er seine Produkte vermarktet.





Zu Beginn des Besuchs erläutert Seeger seine Gründe, ökologischen Landbau zu betreiben und führt die Gruppe durch seine Anlagen. Dabei stellt er sein Konzept der regionalen Vermarktung vor. Die SchülerInnen nutzen die Gelegenheit, um Seegers Anbauweise, Motivation und Zielsetzung nachzuvollziehen, mit ihm zu diskutieren und sich ein Urteil zu bilden. Zum Abschluss des Besuches erwerben die SchülerInnen Früchte und Gemüse, je nachdem, welches Rezept die Biologielehrerin für das Mittagessen erstellt hat.





Zurück in der Schule bereiten SchülerInnen und LehrerInnen das Mittagessen und nutzen verfügbare Zeit zur Diskussion über Seegers Ansatz, ökologische Landwirtschaft und nachhaltiges Wirtschaften im Vergleich zum Konzept des McDonald’s-Konzerns. Das Projekt mündet nach dem Abwasch in eine Auswertungsrunde, bei der alle SchülerInnen wenigstens ein kurzes Resümee des Projekts artikulieren. Kritische Anmerkungen können bei Bedarf auch in Deutsch angebracht werden.





Über das gesamte Projekt fertigt eine Schülerin einen Bericht in Englisch von mindestens einer DIN-A4-Seite sowie eine deutsche Fassung an, die auf der Schulhomepage bzw. in der örtlichen Presse veröffentlicht wird.








4. Kritische Anmerkungen der SchülerInnen zum Projekt





- Das Projekt sollte eher im Herbst als im Frühjahr stattfinden, weil dann die Auswahl an verfügbarem Gemüse größer ist und somit mehr Varianten für das Mittagessen möglich sind.


- Das gemeinsame Frühstück ist ein lockerer Einstieg, der gut tut, weil die Besichtigung der Anlagen Seegers wegen der Vielfalt der angebauten Pflanzen viel Zeit beansprucht.


- Das Thema wird als sehr relevant beurteilt und der Unterricht vor Ort als willkommene Ergänzung zum eher theoretisch gehaltenenen Projektteil in der Schule.








Das beschriebene Projekt wurde durchgeführt mit 10. Klassen des Freien Joachimsthaler Gymnasiums.





Im Schuljahr 2008/09 am 27. April 2009: 





- Biologielehrerin: Susanne Drutschmann


- Referate: Tanja André, Niklas Behrendt, Ann-Kathrin Jeche, Elisa Köhler, Sarah Lang, Maria Werner





Im Schuljahr 2009/10 am 20. Oktober 2010:





- Biologielehrerin: Heike Ziethen


- Referate: Lukas Domke, Tobias Heile, Max Schmidt, Christin Vollbrecht.














